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Veranlaſſung zu den 23 „Gelegenheitsreden“ (Seite 1.3— 278) bot
die Feier einiger Secundizen, eine Jubelfeier des Patriarchen ErzbiſchofsLadislaus Pyrker, e eine Säcularfeier der Redemptoriſten, eines Auguſtiner—
ſtiftes, der barmherzigen Brüder, ferner der Tod des Kaiſers Franz .,
die Cholera im Jahre 1831 (4 Predigten), eine Primiz, der Sylveſter—
abend und Aehnliches. Die Verfaſſer ſind die renommirten Kanzelredner
Bugl, Brauer, Oeſterreicher, Zoczek, Sedlaczek, Burger, Lewiſch (Predigt
bei der Primiz des jetzigen Prälaten hochverdienten Kanzlers der
Diöceſe St. Pölten Zehengruber), V  C(CV.  ob, Appel, Ruttenſtock, Hundsfeld,
Beckx und Veith. hre Reden ſind durchweg leſenswerth, ſorgfältig und
ſprachgewandt ausgearbeitet, und, wie ich von ſelbſt verſteht, ſind ſie ver
ſchieden im Hinblick auf den Grad der Vorzüge und des Werthes. Beckx,
damals (1832) un Wien, letz General der Geſellſchaft Jeſu, ſpricht bei
Gelegenheit des hundertjährigen Jubiläums der Verſammlung des aller-⸗
heiligſten Erlöſers. Von Dir Emanuel Veith iſt eine Kanzelrede über
die chriſtliche Schule, die Sylveſterabendpredigt, „Auſtria's Trauer bei den
Exequien des Kaiſers Franz , (3 Reden) 77  le Cholera um Lichte der
Vorſehung. 4 Was namentlich dieſe ede anbelangt, 0 drängte den Ver
faſſer ſein Wiſſen als Naturforſcher und Tzt, ſeine Einſicht als heologe
und Seelenarzt, die Sache von ihren beiden Seiten, der phyſiſchen und
ethiſchen, faſſen eine Auffaſſung, bvelche Er In ſeiner originellen, geiſt
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—vollen Weiſe zur Darſtellung Hringt. Wir bemerken 3u dieſen Predigten
Veith's, daß ſie nicht irgendwie mit Güntherianismus verquickt u

Die folgenden 23 Keden (Seite 279—479) wurden im Jahre 1807
In der lener Univerſitätskirche gehalten IDr Weher. ach
einer Anleitung zur Betrachtung des Leidens unſeres göttlichen Heilandes

Eingangspredigt werden Aus der Paſſionsgeſchichte 22— M‚  (omente
herausgehoben. Im Lichte des betreffenden Geheimniſſes oder Momentes
wird gewöhnlich eine Tugend oder ern Laſter, werden ſittliche emmnifſf
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und Förderniſſe dargeſtellt, während mn einigen Leden das Leiden des Er
löſers mehr Im Vordergrunde der Betrachtung leibt So uch der Ver⸗
faſſer den Zweck der Faſtenpredigten, Erneuerung des chriſtlichen Lebens
ſeiner Zuhörer, zu erreichen. ind auch dem Prediger nicht ſämmtliche
Vorträge Nn gleicher Weiſe gelungen, da wir hie und da etwas langathmigeRhetorik und ziemlich breite moraliſch pſychologiſche Auseinanderſetzungenim Geſchmacke ＋7

jener Zeit mit Iu den Kauf nehmen müſſen, E 3Hietet EL
och des Schönen, tief Empfundenen, mit er Beredſamkeit Ausgeſprochenen,Treffenden und Ergreifenden gar Vieles. So in denn dieſe „Gelegenheits—
und Faſtenreden“ eine intereſſante und ſchätzenswerthe Gabe, womit un.
der literariſch unermüdliche Herausgeber beſchenkt hat

Brixen. Prof Franz ble


